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Für Mauerabbruch und Strassenaufbruch soll in der Deponie Tüfentobel bald mehr Platz entstehen. Bild: Urs Bucher

MehrPlatz für Steinabfall
Schutt DieDeponie Tüfentobel benötigtmehr Platz für das Ablagern von Steinen, Beton
und anderen Inertstoffen. Die baulichenMassnahmen kosten rund 2,4Millionen Franken.

LucaGhiselli
luca.ghiselli@tagblatt.ch

In der Deponie Tüfentobel
kommtnicht alles auf einenHau-
fen. Für sauberes Aushubmate-
rial, Inertstoffe mit geringem
Schadstoffgehalt wie Backsteine
oderZiegel, SchlackenundReak-
torabfälle gibt es jeweils getrenn-
te Kompartimente. Seit Anfang
vergangenen Jahresgelten fürdie
Zuteilung des Materials aber
strengere Regeln. So muss Aus-
hubneu zu99Prozent ausmine-
ralischer Fraktion, zum Beispiel
Stein und Sand, bestehen. Zuvor
waren es nur 97 Prozent. Das
heisst: Alles, was zwischen die
beiden Werte fällt, muss neu im
Kompartiment für Inertstoffeab-
gelagert werden.

Dieser Umstand führt im für
InertstoffevorgesehenenBereich
derDeponieTüfentobel langsam
zuPlatzknappheit. «Seit dieneue

Regelung in Kraft ist, sind die
Anliefermengenvon Inertstoffen
sprunghaft angestiegen», sagt
Christian Helbig, Bereichsleiter
Abfalllogistik und Deponie bei
Entsorgung St.Gallen. Bis 2016
betrugdie jährlicheAnliefermen-
ge rund60000Tonnen. Imver-
gangenen Jahrwarenes 106000
Tonnen und im laufenden Jahr
bereitsüber90000Tonnen.Um
Gegensteuer zu geben, soll das
Inerststoff-Kompartiment erwei-
tertwerden. Soentsteht zusätzli-
ches Auffüllvolumen von rund
540000 Kubikmetern. Das zu-
sätzliche Volumen ginge zu Las-
ten des Aushubkompartiments.
Das sollte, so die Prognose, den
Bedarf bis 2035 abdecken.

Kiessäulen,Drainagen
undTrennvlies

Die geplanteErweiterungwurde
im August vom kantonalen Amt
für Umwelt und Energie bewil-

ligt. FürdieRealisierungdesVor-
habens beantragt der Stadtrat
demParlament, einenVerpflich-
tungskredit vonknapp2,4Millio-
nen Franken zu genehmigen.
Eine ganze Reihe von baulichen
Massnahmensindnämlichnötig,
damit das Kompartiment für
Inertstoffe gegen Norden erwei-
tert werden kann.

Zunächstmuss derDeponie-
körper stabilisiert werden. Wie
geotechnische Messungen ge-
zeigt haben, bewegt sichdasMa-
terial auf der Deponie aufgrund
von eingeschlossenem Wasser.
Umdementgegenzuwirken, sol-
len 230 Kiessäulen eingebaut
werden, um den Deponiekörper
zu stabilisieren. Zudem soll eine
FlächendrainagemitGeröll dazu
beitragen, dassdasMaterial hält.
Um die beiden betroffenen Teil-
bereiche auch nach der neuen
AufteilungderDeponie richtig zu
trennen, istAbdichtungsmaterial

und Trennvlies nötig. Allein da-
für sind rund 900000 Franken
veranschlagt. Erteilt das Parla-
ment den Kredit, soll bereits im
November mit dem Einbau der
Kiessäulen begonnen werden,
sagt ChristianHelbig.

Projekt zuroptimalen
Auffüllung läuftparallel

Bleibt dasPlatzproblem imKom-
partiment für sauberen Aushub
zu lösen. Weil sich dieses sehr
schnell füllte, führtedieDeponie
im Sommer 2016 sogar eine
Mengenbeschränkung ein. Die
Lage hat sich zwar seither, auch
dank des Parallelbetriebs der
DeponieUnterbüel inMörschwil,
beruhigt. Dennoch besteht nach
wie vor Handlungsbedarf. Unter
demTitel«OptimaleAuffüllung»
laufenhierfürPlanungsarbeiten.
Sie sind auf die Erweiterung ab-
gestimmt,heisst es inderVorlage
des Stadtrats ans Parlament.

Fussballspass imGründenmoos
Sport Auf der SportanlageGründenmoos hat gestern der CS-Cup stattgefunden.
68 Buben- und 55Mädchenteams trotzten demWetter und kämpften umden Sieg.

Das schlechteWetter macht den
jungen Kickern nichts aus: Be-
herzt jagen sie auf den kleinen
Fussballfeldern im Gründen-
moos, wo gestern das Regional-
turnierdesCS-Cupdurchgeführt
wurde, dem Ball nach. Auch
wenn die Anzahl angemeldeter
Mannschaften imVergleich zum
Vorjahr zurückgegangen ist, sind
über 1200 Schülerinnen und
Schüler der städtischen Ober-
stufenschulhäuser in 123 Teams
gegeneinander angetreten. Mit
55Mädchenteamskonntegar ein
neuer Rekord verzeichnet wer-
den. Jeweils drei Buben- und
Mädchenteams – die Gewinner
der drei Alterskategorien – quali-
fizierten sich mit dem Sieg am
gestrigen Turnier automatisch
für den kantonalen CS-Cup, der
imMai 2018 stattfindet. (ldr) Kampf um den Ball: Die Gewinner qualifizieren sich für den kantonalen CS-Cup. Bild: Leonardo Da Riz

Leitung Regionalmedien: JürgWeber

Publizistische Leitung: Pascal Hollenstein (pho.)

Chefredaktion: Stefan Schmid (ssm, Chefredaktor), Silvan
Lüchinger (lü,Stv.–Autor), JürgAckermann (ja., Stv.–Leitung
überregionale Ressorts), Andri Rostetter (ar, Stv.–Leitung
Ostschweiz und Regionen), Martin Oswald (mos, Stv. –
LeitungOnline-Redaktion). AndreasBauer (bau,Dienstchef),
Odilia Hiller (oh, Leitung Ostschweiz am Sonntag), Bruno
Scheible (Bs., Blattmacher), Daniel Wirth (dwi, Leitung
St.Gallen/Gossau/Rorschach)

Redaktion St.Gallen, Gossau undRorschach
Oberer Graben 8, 9001 St.Gallen, Telefon 071 227 69 00,
Mail: stadtredaktion@tagblatt.ch; redaktiongo@tagblatt.ch

DanielWirth (dwi, Leitung), RetoVoneschen (vre, Stv. –St.Gal-
len), Corinne Allenspach (cor, Stv. – Gossau/Region ), Roger
Berhalter (rbe, Stadt), Angelina Donati (ad, Gossau/Region),
DavidGadze (dag, Stadt), LucaGhiselli (ghi), BedaHanimann
(Hn.), Elisabeth Reisp (rsp, Stadt), Christoph Renn (ren), Se-
bastian Schneider (ses, Gossau/Region), Christina Weder
Bruderer (cw, Stadt).

Signalstrasse 15, 9401 Rorschach, Telefon 071 844 58 58,
E-Mail: redaktionot@tagblatt.ch

Rudolf Hirtl (rtl, Stv. – Rorschach), Janina Gehrig (jan), Linda
Müntener (lim), Jolanda Riedener (jor); Ständige Mitarbeit:
Fritz Bichsel.

LeitungMarketing und Lesermarkt: Christine Bolt
(Stv. Leitung St.Galler Tagblatt AG)

Verlag: St.Galler Tagblatt AG, Fürstenlandstrasse 122,
Postfach 2362, 9001 St.Gallen, Tel. 071 272 78 88,
E-Mail: verlag@tagblatt.ch

LeitungWerbemarkt: Stefan Bai

Verbreitete Auflage: WEMF 2016, 122 868 Ex.

Abonnementspreise: 1 Jahr Fr. 445.–, ½ Jahr Fr. 239.–,
Digital Abo 1 Jahr Fr. 359.–

Inserate: NZZMediaSolutionsAG, Fürstenlandstrasse 122,
Postfach, 9001 St.Gallen, Telefon 071 272 77 77. E-Mail:
inserate@tagblatt.ch

Druck: Tagblatt Print, NZZ Media Services AG, Im Feld 6,
9015 St.Gallen

VCS für Bösch,
Jacober und Lüthi
Wahlempfehlung Die Sektion
St.Gallen/Appenzell des Ver-
kehrs-Clubs der Schweiz (VCS)
stellt sich bei der Ersatzwahl für
den freiwerdenden Stadtratssitz
von Nino Cozzio hinter Andri
Bösch (SP), Ingrid Jacober (Grü-
ne) und Sonja Lüthi (GLP). Alle
drei würden sich «zu 100 Pro-
zent» für die Ziele des VCS ein-
setzen, heisst es in der Mittei-
lung. Die drei Kandidierenden
brächtenmitÜberzeugungskraft
und Kompetenz neue Ideen in
den Stadtrat. Sie wollten St.Gal-
len fürdieBevölkerung,dieWirt-
schaft undvor allemfürdie künf-
tigenGenerationenattraktivund
umweltbewusst gestalten. Im
Gegensatz zu Boris Tschirky
(CVP) und Jürg Brunner (SVP)
lehnten sie«die rückwärtsgerich-
teteMobilitäts-Initiative»klar ab.
Der VCS erwarte vom neu zu-
sammengesetztenStadtrat unter
anderem die konsequente Um-
setzung des geltendenVerkehrs-
reglementsundautoarmesWoh-
nen inWohnquartieren. (pd/dag)

Otmarmusik spielt
in der Lokremise

Konzert MorgenFreitag, 20Uhr,
spielt dieOtmarmusik inderLok-
remise.UnterderLeitungdesDi-
rigenten Stefan Christinger prä-
sentiert sie ihr neu einstudiertes
Programm. In der Ankündigung
wird eine unterhaltsame Show
mit Tanz, Gesang und diversen
Einlagenversprochen.DieBesu-
cher erwarte eine breite Palette
anbekanntenMelodienausallen
Sparten. Der Apéro beginnt um
18.45Uhr.DerEintritt ist kosten-
los, es gibt eineKollekte. (pd/dag)

Standaktion der
Gewerkschafter

Altersvorsorge Der Gewerk-
schaftsbundSt.Gallen führtmor-
gen Freitag am Multertor eine
Aktion zur Altersvorsorge 2020
durch.DieNationalrätinBarbara
Gysi, die sich für die Vorlage im
Nationalrat stark gemacht hat,
wird am Freitag von 10 bis 11.30
Uhr am Multertor präsent sein
und mit Interessierten über die
Vorlage diskutieren und Fragen
beantworten. (pd/rsp)

Nordische Klänge
in St.Laurenzen

Vokalensemble In der Kirche
St.LaurenzenfindetmorgenFrei-
tag, 19.30 Uhr, ein Konzert der
Nordic Voices statt. Nordic Voi-
ces ist ein skandinavischesVokal-
ensemble.Die sechsSängerinnen
und Sänger stammen aus einem
der Zentren zeitgenössischer
Chormusik, aus Norwegen. Und
so sind es neben dem frühenRe-
pertoirevorallemdieWerke ihrer
Landsleute, die das Ensemble
mitÜberzeugungskraft, Können
und grossem Charme einem
internationalen Publikum be-
kanntmachen. (pd/rsp)

Koreanische
Laternen basteln

Lichterfest Am Samstag, 14 bis
16Uhr, lernenKinder imHistori-
schenundVölkerkundemuseum
inderSonderausstellung«Poesie
der Farben» das alte Korea ken-
nen. Aus Anlass des Lichterfests
zu Buddhas Geburtstag können
sieeineLaterne inFormeinerLo-
tusblüte basteln. Geeignet für
Kinder ab sechs Jahren, die Kos-
ten betragen 10 Franken. Die
Teilnehmerzahl ist beschränkt.
Anmeldung bis Freitagmittag
unter 0712420642. (pd/dag)

Bachelorarbeiten
imRampenlicht

Präsentation Im NTB-Studien-
zentrum am Schönauweg 4 stel-
lenmorgenFreitag, 16bis20Uhr,
Bachelor-Absolventen der Inter-
staatlichenHochschule fürTech-
nikBuchs ihreAbschlussarbeiten
vor. Absolventen des Studien-
gangs Systemtechnik präsentie-
ren rund50ArbeitenausdenBe-
reichenMaschinenbau,Photonik
und Elektronik. Ausserdem ist
gemäss Mitteilung ein Studien-
berater vor Ort. Der Eintritt ist
gratis. (pd/ghi)

Mediterrane
Weine degustieren
Degustation DieSt.GallerWein-
handlung Martel lädt morgen
Freitag undamSamstag zu einer
DegustationmediterranerWeine
ein. Über 80 Weine aus Italien,
Südfrankreich,PortugalundSpa-
nien können im Geschäft an der
Lerchentalstrasse 15 imNeudorf
probiert und zu Spezialpreisen
bestelltwerden.DieDegustation
findet am Freitag von 15 bis
20Uhr statt undamSamstagvon
12 bis 17 Uhr. (pd/rsp)

Marcia Hafif
imKunstmuseum

Vernissage Morgen Freitag,
18.30 Uhr, findet im Kunst-
museumdieVernissagederAus-
stellung von Marcia Hafif statt.
Die 1929 geborene Künstlerin
gehört gemässMitteilung zuden
bedeutendsten amerikanischen
Malerinnen. Ihr Schaffen wirkte
bereits früh auf die europäische
Kunst. Im Kunstmuseum wer-
denGemälde, Zeichnungen und
iPad-FotografienvonHafif, die in
LagunaBeachundNewYork lebt,
gezeigt. Die Ausstellung dauert
bis 14. Januar 2018. (pd/dag)


